
Liebe Naturfreunde, nach einer so langan-

haltenden Trockenheit, wie sie im letzten 

Jahr unser Bundesland erfasst hat, war die 

Auswertung der gesammelten Otternach-

weise des vergangenen halben Jahres mehr 

als spannend. Meldete Frau C. Jeschke im 

Jahr 2017/2018, dass sie einzelne Bereiche 

der Warnow wegen des Hochwassers nicht 

kontrollieren konnte, waren die Wasser-

standangaben 2018/2019 in ihren Bereichen 

mit dem Wert Normalwasserstand versehen 

und haben sich somit normalisiert. Dieses 

sah aber nicht überall so aus. 

Insgesamt konnten von 33 Naturfreunden 

auf 68 TK 25 Messtischblattquadranten 

Nachweise ausgewertet werden. Für diese 

gemeldeten Daten möchte ich allen Mitar-

beitern meinen herzlichen Dank sagen. Die 

Gesamtfläche, für die Ergebnisse in der 

Erfassungszeit vom September 2018 bis 

März 2019  vorlagen, betrug 7858,08 km², 

dieses entspricht einem Drittel der Landes-

fläche.  Sieht man sich das Gesamtergebnis 

an so kann eingeschätzt werden, dass sich 

die Nachweisquote des Otters sich nicht 

wesentlich zur vergangenen Untersuchung 

verändert hat. Von den insgesamt 325 Da-

ten die aufgenommen werden konnten, 

waren 71,69 % positive Nachweise. Diese 

Positivnachweise unterteilen sich wiederum 

in 212 frische aktuelle Nachweise und 21 

alte Nachweise.  Somit wurde ein ähnliches 

Ergebnis wie zur Zählung 2017/2018 er-

reicht, wo das Gesamtpositivergebnis bei 

72,42 % lag. 

Neben den allgemeinen Nachweisen wur-

den wieder zahlreiche Fotos, aber auch 

Videoaufnahmen zugesandt, wofür ich mich 

ganz herzlich bedanke. So konnte Herr F. 

Brehe an einem vom Biber angenagten 

Baum am Kuckkuckssee einen Otter im Bild 

am 07.01.2019 festhalten.  

Einen besonderen Nachweis erbrachte Frau 

K. Weit auf der Insel Ruden. Bei einer Exkur-

sion am 08.11.2018 konnte sie eine Fähe 

mit zwei Jungtieren beobachten und auch 

einen kleinen Film zum Nachweis mit dem 

Handy aufnehmen, wie das Alttier über die 

Steinpackungen der Ufersicherung wechsel-

te.  

Die Insel Ruden befindet sich nördlich von 

Usedom. Somit ist bewiesen, das der Otter 

auch das Festland verlässt und im Bereich 

der Ostsee auf Nahrungssuche geht und 

evtl. auch seine Jungen auf den Inseln der 

Ostsee aufzieht.   

Auch Herr J. Schröder meldete einen Otter-

nachweis in Form von Losungs- und Trittsie-

gelfunden im Bereich der Ostsee bei Stein-

beck, nordwestlich von Boltenhagen und 

bestätigt hiermit den Aufenthalt des Otters 

im Bereich der Ostsee. 
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Abb.1: Ergebnisse der  

Otterkartierung 2018/2019 
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Abb.2: 07.01.2019 Otter an einem vom Biber ange-

nagtem Baum am Kuckuckssee (Foto: F. Brehe) 

Abb.3: 08.11.2018 Otter beim Wechseln über die 

Ufersicherung der Insel Ruden  

(Foto: Ausschnitt aus Videofilm - aufgenommen K. 

Weit) 
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Dr. V. Meitzner konnte den Otter mit Hilfe 

einer Fotofalle am Ortsausgang von Burg 

Stargard in Richtung Teschendorf an einem 

Graben am 03.09.2018 im Bild festhalten. 

Vermutlich wechselte der Otter vom Graben 

aus kommend über die Straße in Richtung 

Linde. 

Herr M. Tetzlaff konnte den Otter gleich 

dreimal im Bereich Klepelshagen mit Hilfe 

einer Fotofalle im Video festhalten, so am 

25.11.2018, am 10.12.2018 und am 

24.12.2018. 

Aber auch weitere Beobachtungen des Ot-

ters wurden gemeldet. So meldete Herr K.-J. 

Donner die Beobachtung einer Fähe mit 

zwei Jungtieren am 08.10.2018 in der 

Feuchtsenke bei Wrodow, wo auch Herr J. 

Baudson am 24.11.2018 ein Einzeltier beo-

bachtete. Am 28.10.2018 beobachtete F. 

Brehe an den Lanken bei Lapitz in den Mit-

tagsstunden ein Einzeltier. Am 24.10.2018 

gelang Herrn E. Köppen am Kuckuckssee bei 

Neetzka die Beobachtung eines Tieres, wo 

auch am 26.12.2018 Herr S. Kruse ein Tier 

beobachten konnte. F. Brehe sah weiterhin 

am 01.11.2018 einen Otter auf dem Bahn-

damm im NSG Anklamer Stadtbruch. 

Nicht vergessen möchte ich eine Begeben-

heit die meiner Frau und mir bei der Otter-

kartierung wiederfahren war.  

Am 29.10.2018 fuhren wir nach der Reihe 

einige Kontrollpunkte ab um den Otter zu 

kartieren. Da die Kontrolle an diesem Punkt 

nur wenig Zeit in Anspruch nahm, blieb 

meine Frau im Auto sitzen.  

Nachdem ich nach langer Suche endlich 

Losung und Spuren gefunden hatte, kehrte 

ich zum Auto zurück und sah, dass meine 

Frau aus dem Auto heraus einen Otter, wie 

sie sagte, schon fasst 20 min beobachtete. 

Seelenruhig verspeiste er seine Beute vor 

unseren Augen. Es gelang mir noch schnell 

einige Belegfotos zu machen und ärgerte 

mich natürlich, dass ich keinen Film drehte. 

Ja, so kann es einem manchmal ergehen, 

wenn man die Augen nur unten hat. 

Leider gab es aber auch wieder einige Tot-

funde in der Kartierungszeit zu beklagen. So 

fand ein Angler am 20.09.2018 lt. Herrn T. 

Dinse am Kutzowsee einen toten Otter. Am 

01.10.2018 fand Herr L. Melz an der K 31 auf  

Höhe des Blankenhofer Sees ein ad. Weib-

chen. Am 04.10.2018 fand Herr Giese lt. T. 

Rehm auf der B 192 in Höhe des Kloster 

Malchow ein Ottermännchen.  Am 

27.11.2018 fand Herr J. Elverskirch lt. Herrn 

W. Krämer auf der L 32 zw. Torgelow und 

Eggesin ein ad. Weibchen. Am 12.01.2019 

konnte Frau L. Dittmann ein ad. Männchen 

auf der L 203 östl. von Briggow bergen und 

ein Totfund wurde durch Herrn H.-D. Köhn-

ke am 19.02.2019 bei Wulkenzin auf der B 

192 gemeldet.  Kurz nach der Kartierungs-

saison fand die Familie Bringmann südlich 

von Neustrelitz am 07.04.2019 einen kräfti-

gen Otterrüden auf der B 96. Bis auf zwei 

Otter konnten alle Tiere der Universität 

Greifswald zur Sektion übergeben werden. 

Liebe Naturfreunde,  

wie Sie sehen gibt es immer noch Ottertot-

funde auf unseren Straßen zu beklagen, die 

sich trotz der zahlreichen Otterschutzmaß-

nahmen an unseren Brücken auch in der 

Zukunft nicht gänzlich vermeiden lassen. 

Aber es ist schön, dass es immer wieder 

Naturfreunde gibt, die diese Funde melden 

und sie so der Wissenschaft zur Verfügung 

gestellt werden können. Für diese Benach-

richtigungen danke ich Ihnen ganz herzlich.  

Ich wünsche Ihnen eine schöne Zeit in der 

Natur und würde mich freuen, wenn Sie 

auch weiterhin Ihre Beobachtungen dem 

Arbeitskreis Fischotterschutz melden.        

Wie immer mit otterfreundlichen Grüßen 

Ihr  

Volker Dienemann    
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Abb.4: Otter bei Burg Stargard am 03.09.2018 

Abb. 5: 25.11.2018 bei Klepelshagen  

(Foto: Wildkamera M. Tetzlaff) 

Abb.6: Otter bei Alt Tellin am 29.10.2018 

Abb. 7: Ottertotfund am 07.04. auf der B 96 südl. 

Neustrelitz (Foto: T. Bringmann) 


